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Noch etwas steif und zaghaft, doch immerhin- ein Anfang

WINTERFREUD FUR

Vor dem ,Start* ist ihr nicht bange. Rasch auf di
und dann wollen wir weiter sehen :

D'BARNER CHINDER

Bild und Text Eugen Thierstein

»Das isch rassig!*, ,,g;nz bdumig, Giele!*, ,,ganz gross!!‘‘, so oder
dhnlich mag es in all den Berner Schulkl tont haben, als die
Kinder vernahmen, dass es die ganze ndchste Woche hinaus gehen
solle, in Sonne und Schnee. Das gibt es nun wirklich nicht alle Tage,
so- eine Sportwoche fiir ABC-Schiitzen, und dementsprechend war auch

die Vorfreude riesig.

Sporhuge in den Schulen sind keine Neulgkelt. An ihren Vorteilen wird

d zweifein. Doch wollen wir mchi iUbersehen, dass mit dem
blossen Loslassen der Kinder auf die weissen Felder und Hénge dem
erzieherischen Prinzip eigentlich wenig gedient ist und dem sportlichen
auch nicht sehr viel. Dies aus folgenden Griinden: Gute und fortge-

fir Kinder durch. Eine ganze Woche fanden sich tdglich mehre

dert sport- und lernbegeisterte Schulkinder auf dem Gurten zusit
wurden dort von Skilehrern ibernommen und nach einheitlichemf
der schweizerischen Skischul gebildet. Am ersten Tag teilten

jungen Sportler und Sportlerinnen je nach ihrem Kdnnen in v

dene Klassen ein, ganz so wie es bei den Grossen auch gemacl
Da gab es noch vieles zu lernen! Gar mancher Bub, der sich ali
,,Kanone‘* glaubte, musste sehen, dass es gar nicht so einfi
richtig zv stemmen oder Bogen zu fahren. Doch war man jo—
Gurten gekommen, um etwas zu lernen, und dass dies gelunv‘r
bestahgt jeder, der die Kleinen letzte Woche bei ihrem e|fr|9t

schrittene Skifahrer waren oft an der freien Entfaltung ihres Ko
gehindert, weil sie auf weniger erfahrene K aden Riicksicht neh
mussten. Diese hatten meist redlich Mbhe mitzukommen und zogen
wenig Nutzen aus den Sportferien.

Nun ist die stddtische Schuldirektion diésen\Winler auf eine gliickliche
Losung dieses Problemes gekommen, welche sich wohl bald in weiten
Schulkreisen einbiirgern diirfte: Man fihrte organisierte Gratis-Skikurse

miih geseh hat. Unsere Bilder zeigen ein paar Ausschi
dem vielseitigen Tagesprogramm der Berner Skikurse, welchel
serer Jugend einen aussergewéhnlichen Anklang gefunden habé

Die vorbildliche Initiative der stidtischen Schuldirektion begris
herzlich. Sie wird in kurzer Zeit Boden fassen und bald viele A

gewinnen, geht es doch schliesslich um die sportliche Ertiichtigung d
menden Generation und nicht zuletzt um ein Stiick Landesverte

Fahren auf einem Bein? Jawohl, das gibt und ist eine ausgezeichnete Gleich- ,,D'Bei zdme, Chopf izieh*, und schon gleitet man unten dUrCh'af

gewichtsiibung

Uebung fir die gute Fahrstellung
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fassenaufmarsch auf dem Gurten

echts: Die jungen Sportlerinnen lassen sich von ihrem Skilehrer die Abfahrt erklédren

Fréhliche Gesichter am

Gurten



	Winterfreud für d'Bärner Chinder

